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7EinfühRung: WARuM KoMMuniKAtion in dER KitA so bEdEutsAM ist

Als pädagogische Fachkraft erleben Sie täglich die Bedeutung von Gesprächen: Das 
Miteinandersprechen hat bei der Arbeit in der Kita einen hohen Stellenwert. Sie stehen 
in Kontakt mit den Kindern, den Eltern, den Teamkolleginnen und -kollegen, der Leitung 
und führen Gespräche, die unter anderem als Grundlage für die pädagogische Planung 
dienen. Vom Tür-und-Angelgespräch über Entwicklungs- und Beratungsgespräche bis 
hin zu Konfliktgesprächen mit Eltern oder im Team reicht die Spannbereite. Darüber 
hinaus kommunizieren Sie mit unterschiedlichen Kooperationspartnern wie der 
Grundschule, Frühförderstelle, aber auch dem Träger. 

Kommunikation bedeutet, sich anderen Menschen mitzuteilen und sie zu verstehen. 
Es geht darum, Beziehungen zwischen den unterschiedlichen Akteuren in der Kita auf-
zubauen und zu pflegen – eine wichtige Grundlage für die pädagogische Arbeit.

Gelingende Gespräche sind wesentlicher Bestandteil einer guten Beziehung zu den 
Kindern und Eltern, tragen zu einer gelebten Erziehungspartnerschaft bei und unterstüt-
zen die Zusammenarbeit im Team, mit der Leitung und dem Träger. Gute Kommunikation 
trägt so zu einer hohen pädagogischen Qualität bei. 

Bitte überlegen Sie:
 z Wie schätzen Sie die Bedeutung von Gesprächen für Ihre Arbeit ein?
 z  Welche Gespräche fallen Ihnen leicht? Wo wünschen Sie sich 
Unterstützung?

Einführung: Warum 
Kommunikation in der 
Kita so bedeutsam ist



EinfühRung: WARuM KoMMuniKAtion in dER KitA so bEdEutsAM ist8

Gute Gesprächsführung ist eine der Kernkompetenzen von pädagogischen Fachkräften. 
Ein gelingendes Gespräch zu führen stellt eine Herausforderung dar: Als pädagogische 
Fachkraft haben Sie nicht nur unterschiedliche Gesprächspartner, mit denen Sie regel-
mäßig in Kontakt stehen, sondern auch unterschiedliche Anlässe für Gespräche.

In der Kita findet regelmäßig der Austausch über die Kinder statt, um deren Ent-
wicklung zu besprechen und Unterstützungsmöglichkeiten in der Einrichtung und zu-
hause aufzuzeigen.

Gesprächsanlässe mit den eltern

 z Entwicklungsgespräch

 z Tür-und-Angelgespräch

 z Informationsgespräch

 z Elternabend

 z Konfliktgespräch

 z Anmeldegespräch

 z Eingewöhnungsgespräch

 z Abmeldegespräch

 z Hospitationen

 z Beratungsgespräch

 z Gespräch vor der Aufnahme in die Schule

 z  …

Um den Herausforderungen des pädagogischen Alltags gerecht zu werden, ist ein 
vertrauensvolles Miteinander im Team ausschlaggebend. Weil hier sehr eng zu-
sammen gearbeitet wird und der Austausch untereinander intensiv ist, sind gute 
Gesprächs kompetenzen äußerst hilfreich. Die Kinder werden es merken, wenn die 
pädagogischen Fachkräfte an einem Strang ziehen.
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Gesprächsanlässe im team

 z Teamsitzung

 z Arbeit an der Konzeption

 z Mitarbeitergespräch

 z Zielvereinbarungsgespräch

 z Konfliktgespräch

 z Informationsgespräch

 z Fallgespräch

 z Planung der pädagogischen Arbeit

 z Reflexionsgespräch

 z Inhouse-Fortbildung

 z  …

Welches Gesprächsklima in der Kita vorherrscht ist auch für Außenstehende schnell 
spürbar und beeinflusst maßgeblich den Kontakt mit der Einrichtung: 

Kennen Sie das? Sie kommen zum ersten Mal in eine Kita (z. B. bei Hospi-
tationen) und haben das Gefühl, dass irgendetwas nicht stimmt. Sie können 
nicht genau beschreiben, was es ist, aber Sie fühlen sich nicht wohl. Und es 
gibt andere Einrichtungen, in denen Sie sofort eine warme Atmosphäre um-
gibt, sodass Sie sich willkommen fühlen. Wie entsteht dieses Wohlfühl- Klima? 
Wie wird dort miteinander kommuniziert?

In diesem Buch finden Sie Praxisbeispiele, Übungen für sich allein und im Team sowie 
Reflexionsfragen, die Ihnen helfen, ein Wohlfühl-Klima in der Kita zu schaffen. Durch 
Ausprobieren werden Sie Schritt für Schritt in dem Bereich der wertschätzenden 
Kommunikation und Gesprächsführung immer sicherer.



spRAchE und AndERE foRMEn dER KoMMuniKAtion10

Immer, wenn Menschen zusammenkommen, findet Kommunikation statt – und das 
geschieht in der Kita in den verschiedensten Situationen den ganzen Tag über. 
Kommunikation meint die Verständigung und den Austausch mit einem Gegenüber, 
das Senden und Empfangen von Botschaften  – ob verbal oder nonverbal. Der 
Kommunikationsforscher Paul Watzlawick hat es auf den Punkt gebracht: „Man kann 
nicht nicht kommunizieren“ (2017, S. 10).

„Miteinander sprechen“ ist die verbale Form der Kommunikation, die von nonverbalen 
Signalen begleitet, unterstützt und geprägt wird. In der Kommunikation tauschen Sie 
Informationen aus, um sich zu verständigen und etwas von Ihrem Gegenüber zu erfah-
ren.

die art und Weise, wie sie kommunizieren, beein
flusst die Qualität ihrer Beziehungen.

Menschen, die sich von Ihnen verstanden fühlen, zeigen mehr Bereitschaft, sich zu 
öffnen und auf eine Beziehung einzulassen. Je klarer und für andere verständlicher Sie 
kommunizieren, umso besser lernt Ihr Gesprächspartner die Art und Weise kennen, 
wie Sie denken, und kann Sie besser einschätzen. Das wiederum führt zu Sicherheit 
und Vertrauen zwischen Ihnen. 

Sprache und 
andere Formen der 
Kommunikation


